


Viele nannten die Zickzack-Kinder
vermurkst. Oder Murks-Köpfe. Ein
paar Fackler aus der Fünften
waren am schlimmsten. Sie hatten
eine Bande namens die Funkler
und machten sich ständig über die
Zickzack-Kinder lustig. »Schaut
mal, da drüben ist der Murks-Kopf,
der sich in einen Stinkefanten
verwandelt und die ganze Kantine
vollgestunken hat«, erzählten sie
jedem, der zuhörte.

(Und ja, Nory hatte sich zu
Beginn des Schuljahrs wirklich in
einen Stinktier-Elefanten
verwandelt. Und die ganze Kantine
vollgestunken. Aber mussten die



Funkler ihr das ständig unter die
Nase reiben?)

Nory wippte auf und ab und
wandte den Kopf. Sie hielt
Ausschau nach Elliott. Stattdessen
sah sie einen schlanken,
dunkelhaarigen Jungen, der um die
Straßenecke schlitterte und mit
rotem, verschwitztem Gesicht auf
sie zugerannt kam. Er trug eine
Baseballkappe und ein
dunkelblaues T-Shirt, auf dem in
weißen Buchstaben CIDERCUP
KRIMINALPOLIZEI stand. Es war
Bax Kapoor, ein Mitschüler aus der
Zickzack-Klasse.

»Du kommst zu spät«, rief er, als



er an ihr vorbeiflitzte.
Vertrickst und zugenäht! Er

hatte recht.
»Hey, warte auf mich!«, rief

Nory und sprintete hinter ihm her.
Bax drehte sich kurz zu ihr um,

rannte aber weiter.
Plötzlich – Hoppla! – flogen

seine Füße nach hinten, sein Kopf
schnellte nach vorn, und er knallte
mit rudernden Armen hart auf den
Boden.

Rums!
Nory schlug sich die Hände vor

die Augen. Als sie durch die Finger
linste, wusste sie schon, was sie
sehen würde.



Jep. Bax hatte sich in einen
Stein verwandelt.

Das war seine Zickzack-Magie.
Bax war ein Fluxer, aber er
verwandelte sich nicht in Tiere. Er
verwandelte sich in einen Stein.
Jeden Tag. Fast nie absichtlich.
Und jedes Mal in denselben
gigantischen grauen Stein. Na ja,
einmal hatte er sich in ein Seil
verwandelt, aber das war eine
Ausnahme gewesen. Jedes andere
Mal? Gigantischer. Grauer. Stein.

Nory rannte zu ihm. »Bax! Alles
in Ordnung?«

Keine Antwort. Stein-Bax konnte
nicht reden. Und er konnte sich



auch nicht zurückverwandeln,
weshalb er Nory schrecklich
leidtat. Wie grässlich musste es
sein, sich in einen Stein zu
verwandeln – ohne Mund, ohne
Arme, ohne Ohren – und dann in
dieser Gestalt festzustecken!
Damit Bax wieder ein Junge wurde,
musste ihn jemand ins
Krankenzimmer bringen, wo
Pfleger Riley ihm einen ekligen
grünen Trank verabreichte.

Nory ließ die Schultern hängen.
Heute würde sie dieser Jemand
sein.

Sie würden beide so was von zu
spät zur Schule kommen.
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